Amts: Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 17. 2 1870, 


Inhalt des Wundesgefehblattes des Nord: Nr. 7639. das Privilegium wegen Ausgabe von 

deutſchen Bundes. 13,500,400 Thalern fünfprozentiger Prioritäts⸗ 
n Das ste und gte Stück des Bundes ⸗Geſetz. Obligalionen der Magdeburg ⸗Halberſtädter Eiſen⸗ 
Glattes pro 1870 enthält un er: bahngeſellſchaft, vom 28. März 1870. 


Nr. 454. den Auslieſerungsvertrag zwischen dem Nord: Berordnungen und Bekanntmachungen der 


Marienwerder, den 27. April 


deutſchen Bunde und Belgien, vom 9. Febr. 1870; TE * 
Nr. 459. das Geſetz wegen Abänderung des Geſetzes . Eentrals Behörden. 
dom 9. November 1867, betreffend den außerordent⸗ 1) Bekanntmachung 
lichen Geldbedarf des Norddeutſchen Bundes zum wegen Ausreichung der neuen Zinscoupons Serie III. 


zur Preußiſchen Staatsanleihe von 1862. 

Die neuen Coupons Serie III. Nr. 1. bis 8. 
über die Zinſen der Staatsanleihe von 1862 für die 
vier Jahre vom 1. April 1870 bis dahin 1874 nebſt 
Talons werden vom 14. d. Mts. ab von der Kontrolle 
der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92. unten 
rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ansnahme 
der Sonn⸗ und Feſttage und der Kaſſenreviſionstage, 
ausgereicht werden. 

Die Coupons können bei der Kontrolle ſelbſt in 


Awecke der Erweiterung der Bundeskriegemarine 
und der Herſtellung der Küſtenvertheidigung, vom 
6. April 1870; + 

Nr. 460. die Verordnung, beireftend die Einberufung 
des Zollparlaments, vom 8. April 1871. 


Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung. 


Das 19te und 20ſte Stück der Geſetz⸗Sammlung 
pro 1870 enthält unter: 
Nr. 7633. den Allerhochſten Erlaß vom 21. März 


1870, betreffend. die Genehmigung zur Errichtung 
einer Aktiengeſellſchaft unter der Firma: „Preußiſche 
Central⸗Bodenkredit⸗Aktiengeſellſchaft“ mit dem Sitze 
zu Berlin; 

Nr. 7631. das Privilegium wegen Ausgabe auf den 


Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗Haupt⸗ 
kaſſen, die Bezirks⸗Hauptkaſſen in Hannover, Osnabrück 
und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. 
bezogen werden. Wer das Erſtere wünſcht, hat die 
Talons vom 20. Okteber 1865 mit einem Verzeichniſſe, 


Inhaber lautender Central⸗Pfandbrieſe und Kom⸗ zu welchem Formulare bei der gedachten Kontrolle 
munal Obligationen der „Preußiſchen Central⸗Boden⸗ und in Hamburg bei dem Ober⸗Poſtamte unentgeltlich 
keedit⸗Akttengeſellſchaft“ zu Berlin, v. 21. März 1870; zu haben find, bei der Kontrolle perſönlich oder 

Nr. 7635. den Allerhöchſten Erlaß vom 12. März durch einen Beauftragten abzugeben. 

1870, betr ffend die Genehmigung des Statutnach⸗ Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke 
trages der Bank des Berliner Kaſſenvereins vom als Empfangsbeſcheinigung, fo iſt das Verzeichniß nur 
29. Januar 1870, wegen Verlängerung des Privi⸗ einfach, dagegen von denen, welche eine Beſcheinigung 
legiums zur Ausgabe von Noten auf den Inhaber über die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, 
bis zum 5. April 1880; doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhalten die 

Nr. 7636, den Vertrag zwiſchen Preußen und Sachſen⸗ Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangsbe⸗ 
Altenburg wegen Anlage einer Eiſenbahn von Zeitz ſcheinigung verſehen ſofort zurück. Die Marke oder 
über Meuſelwitz nach Altenburg, vom 22. Februar Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung der 

1870; neuen Coupons zurückzugeben. 

Nr. 7637. das Statut der Wieſengenoſſenſchaft des In Schriftwechſel kann die Kontrolle 
oberen Ahrthales im Kreiſe Wetzlar, vom 12. der Staatspapiere ſich mit den Inhabern 
März 1870; der Talons nicht einlaſſen. 

Nr. 7638. den Allerhöchſten Erlaß vom 12. März „Wer die Coupons durch eine der oben genannten 
1570, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Provipzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die alten 
Horxechte an die Gemeinde Thommen im Kreiſe Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureſchen. 
Malmedy, Regierungsbezirk Aachen, für den Bau Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſchei⸗ 
und die Unterhaltung einer GemeindeChauffer von nigung verſehen ſogleich wieder zurückgegeben und iſt 
Schirm an der Aachen⸗Luxemburger Staatsſtraße bei Aushändigung der neuen Coupons wieder abzu⸗ 
über Maldingen bis zur Landesgrenze bei Beho; liefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei 

Ausgegeben in Marienwerder den 28. April 1970, 
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den gedachten Provinzialkaſſen und den von beit, 
Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu be⸗ 


zei hnenden fonfligen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 


nahme des ½ Pfund oder 15 Loth⸗Stückes, fo wie 
Sf 0 Loth⸗, 3 Quentchen⸗, 3 Cent: und 3 Kor: 
tücke. 


Des Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt c. In der 32 Loth⸗Eintheilung alle Stücke mit Aus⸗ 


bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur 
dann, wenn die erwähnten Talons abhanden gekommen 
ſind; in dieſem Falle ſind die betreffenden Dokumente 
an die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der 
genannten Provinzialkaſſen mittelſt beſonderer Eingabe 
einzureichen. 

Berlin, den 2. März 1870. 
Haupt⸗Berwaltung der Staatsſchulden. 
von Wedell. Löwe. Meinecke. Eck. 

2) Bekanntmachung, 
betreffend die vom J. Januar 1872 ab innerhalb des 
Norddeutſchen Bundes unzuläſſigen älteren Gewichte. 

In Gemäßheit des §. LO. der Eichordnung vom 
16. Juli 1869 werden im Nachfolgenden diejenigen 
Gewichtsſtücke der in den einzelnen Bundesländern bis 
zum Ende des Jahres 1871 geltenden Gewichtsſyſteme 
bezeichnet, welche nach ihrer Größe und Größenbe⸗ 


nahme des ½ Pfund⸗ oder 16 Loth ⸗Stückes. 

II. Unzuläſſig werden ferner vom 1. Jannar 
1872 ab diejenigen Gewichts⸗Stücke, welche, obwohl 
nach ihrer Größe zu Folge der Beſtimmungen unter 
J. zuläſſig, doch der Gröͤßen⸗ Bezeichnung nach 
entweder den Beſtimmungen der Maaß⸗ und Gewichts⸗ 
Ordnung direkt zuwider laufen, oder doch gegenüber 
den Vorſchriften derſelben zu techniſchen Bedenken Ber: 
anlaſſung geben, nämlich: 

Alle diejenigen Stücke, welche Namen oder 
abgekürzte Bezeichnungen von Namen enthalten, die in 
der Maaß⸗ und Gewichts⸗Ordnung entweder gar nicht, 
oder nicht in dem bisherigen Sinne gebraucht werden, 
alſo alle nach Lothen Neulothen, Quinten, Halbgram⸗ 
men, Oertgen, Quentchen, Cent, Korn oder Richtpfen⸗ 
nigen bezeichneten Stücke. N 

Bei der Mehrzahl der Gewichtsſtücke, welche durch 


zeichnung den Vorſchriften der Maaß⸗ und Gewichts: dieſe Beſtimmung getroffen werden, ſonſt aber nach der 


Ordnung vom 17. Auguſt 1868 nicht entſprechen 


und Beſtimmung unter J. zuläſſig bleiben würden, wird 


deshalb vom 1. Januar 1872 im öffentlichen Verkehr fi die alte Bezeichnung tilgen und die neue auf⸗ 


nicht mehr zugelaſſen werden können. 


J. Unzuläſſig werden vom J. Januar 1872 ab durch 


ſchlagen laſſen, ohne daß das Gewicht der Stücke da⸗ 
cine Veränderung erleidet. Bei den / Pſund⸗ 


alle diejenigen Gewichtsſtücke, deren Gewichts⸗Größe Stücken und den nach der Beſtimmung unter I. zuläſ⸗ 


in der Reihe der folgenden Größen nicht vorkommt: ęſig 


50 Kilogramm — 100 Pfund = 1 Centner 
50 7 7 7 
20 4 „r 40 „ 
10 . , = 20 „ 
5 7. — 7 
= 5 ” 
2 4 4 „ 
1 1 2 [23 
500 Gramm I W, 
a 7 
200%⁰½ 
100%, 
50 %%, 
20 0% 
700 „ 
5 ” 
1 


1 Decigramm. 

5, 2, 1 Centigramm. 

5, 2, 1 Milligramm. 
Danach werden im befonderen unzuläffig alle / Cent⸗ 
nerſtücke, alle 3 Pfundſtücke, und in den verſchiedenen 
Arten der Eintheilurg des Pfundes: 
a, in der Decimal⸗Eintheilung die Stücke von 


5, 2, 


0,05 Pfd. od. 5 Quint. 
5,605 „ „ 5 Halbgramm od. Derigen. 
0,0005 75 5 0,5 v 7 7 


„ 0,05 
b. In der 30 Loth⸗Eintheilung 


alle Stücke, mit Aus⸗ 


bleibenden anderen Stücken der bisherigen Decimal⸗ 
Unterabtheilungen des Pfundes iſt auch die neben der 
zu duldenden Bezeichnung nach Bruchtheilen des Pfun⸗ 
des etwa noch vorhandene Bezeichnung nach Lothen, 
Neu Lothen, Halbgrammen ꝛc. unkenntlich zu machen, 
wenn dieſe Stücke künftig zuläſſig bleiben ſollen; 

B. Alle diejenigen Stücke, welche nur mit dal: 
len ohne Angabe des Einheits⸗Namens bezeichnet ſind, 
mit Ausnahme der gußeiſernen Stücke dieſer Beſchaffen⸗ 
heit von ½ Pfund an auſwäcts. Die leßteren, ſofern 
ſie von den Beſtimmungen unter J. nicht getroffen 
werden, bleiben in ihrer bisherigen Beſchaffenheit in⸗ 
nerhalb der Grenzen des Landes, deſſen bisherigen 
Stempel ſie tragen, oder in welchem ihre Stempelung 
bisher anerkannt war, bis dahin zuläſſig, daß eine 
neue Berichtigung und Stempelung erforderlich wird. 
Die Stempelung mit dem Vundes⸗Cichungs⸗Stempel, 
welche die Zuläſſigkeit innerhalb des geſammten Bun⸗ 
desgebietes bedingt, darf bei Gewichtsſtücken von der 
hier in Rede ſtehenden Beſchaffenheit ausnahmslos nur 
dann ſtattfinden, nachdem auf denſelben mindeſtens eine 
Andeutung des zugehörigen Einheits Namens z. B. 
auf den Pfundſtücken irgend eine von dem Kilogramm⸗ 
Zeichen K. abweichende und auf daſſelbe nicht zu be⸗ 
ziehende, dagegen auf Pfund oder Cenkner hinweiſende 
Bezeichnung hinzugefügt worden iſt, was bei gußeiſer⸗ 
nen Gewichten etwa mittelſt einer eingelaſſenen Meſ⸗ 
ſingplatte ausgeführt werden kann. 

Alle durch die Vorſchriften unter J. nicht ausgeſchloſ⸗ 
jenen Stücke der Pfundreihe, welche außer der Zahl irgend 
eine auf Pfund, Zollpfund, Ceutner, Zoll⸗Centner zu 
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beziehende, überhaupt von K abweichende Bezeichnung f neralſtabs⸗Oſfiziere bereitwilligſt zu enkſprechen und 
enthalten, bleiben, auch wenn 96 Bezeichnung den denſelben jede erforderliche Hilfe und Unterſtützungen 
Vorſchriften der Eich⸗Ordnung vom 16. Juli 1869 zu gewähren. i 
nicht entſpricht, ohne Beſchränkung zuläſſig und kon⸗ Marienwerder, den 19. April 1870. 
b ht ihr ü e Nichtigkei ſtati : önigli i Abtheilung des Innern. 
nen, nachdem ihre genügende Richtigkeit konſtatirt wor Königliche Regierung 
den iſt, den Bundes Eichungsſtempel vor dem 1. Ja m) Das in Nr. 9. der Geſetz⸗Sammlung ver⸗ 
nuar 1872 unbedingt und nach den . Januar 1872 fündete Geſetz über die Schonzeiten des Wildes vom 
unter der Bedingun empfangen, daß fie auch den an- 26. Februar d. J. bedarf einer kräftigen Handhabung, 
derweitigen Vorſchrifſten der Eichordnung genügen. wenn der beabſichtigte Zweck nicht verfehlt werden fol. 
l. Die Einſatzgewichte, deren bisherige Zu' Namentlich gilt dies von den Beſtimmungen des 8. 7., 
ſammenſetzung zufolge der durch die Beſtimmungen deren ſtrenge Ausführung um fo nothwendiger erſcheint, 
unter J. bedingten Unzuläſſigkeit einzelner ihrer Theil⸗ als durch die hier angeorbueten Beſchränkungen des 
a 1 zaläſſig bleiben kann, ‚ind nach dem l. Jan. Wildprethandels nicht allein die Innehaltung der 
1972 im öffentlichen Verkehe nicht mehr zu dulden, Schonzeiten geſichert, Sondern hauptſächlich auch den 
da gegen die Geſtartung eines Fortgebrauches einzelner Wildfrevel entgegen getreten wird. 
ihrer durch die Beſtimmung unter J. nicht getroffenen Im Auftrage der Königl. Miniſterien der land⸗ 
are ober anvolftändiger Zuſammenfezungen wirt! ſchaftlichen Angelegenheiten und des Innern 
derſelber entscheidende Bedenken obwalt n. machen wir auf jene Vorſchriften noch beſonders aufs 
Im: Die vorſtehenden Beſtimmungen haben zwar merlſam und weiſen die Lokalbehörden, ſowie die 
N 8, ber Maaß und Gewichts Ordnung vom Auſſichtsbeamten zur Ueberwachung und nachdrücklichen 
17. Auguſt 1868 keine Geltung bezüglich der Münz⸗ Verfolgung aller Uebertretungen an. N 
gewichts⸗Stücke, welche ſich nach Arlitel J. des Münz⸗ Zur Beſeitigung etwaiger Zweifel wird übrigens 
Münz vom 24. Jauvar 1857 in Gebranche der bemerkt, daß dem im §. 7. enthaltenen Verkaufever⸗ 
af dt ene 2 1 dagegen finden fie Anwendung bote alles Wild, welchem nach $. I. eine Schonzeit 
Wägen von Ming⸗M tal D 19 0 Kon zu Theil geworden iſt, unterliegt, es mag im Inlande 
dienen. i allen im Öffendliben Verkehr erlegt, oder aus dem Auslande feldft mit Urſprungs⸗ 


; 5: 5 a iſſen bezogen fein. Dagegen verſteht es ſich 
Berlin, den 23. Februar 1870, Zeugniſſen bezogen ſein Dage 8 

Die Arn Eichung ren des Norddeutſchen pn feel, da ehe nach der 2: Ber e 55 

ne Conſiskation des Wildes zum Beſten der Armenkaſſe 

g Foerſter erfolgen ſoll, mithin auch eine Verwerthung deſſelben 


8 nothwendig iſt, die Obrigkeit das confiscirte Wild auch 
r und Defanntwechuugen der während der ganzen Heege⸗ und Schonzeit zu ver: 


robvinzial⸗Behörden. kaufen befugt iſt, ſofern ee nicht etwa vorzieht, 
ey a 0 an, ) 
3) In dleſ em Jahre werden folgende Ver: I 3 zu Gunſten wohlthätiger Anſtallen zu, 
meſſungen Seitens des Generalſtabes der Armee gen. 


ſtattfinden: Marienwerder, den 19. April 1870. 
. N Toporrapſfich e Mufnͤhnent Königl. Regierung. Abtheilung des Inuern. 
* : ‚2 Mich 8 = = 8 10 4 0 S 
1. Abtheilung unter Leitung des Berne ſſungs: 3) Unter den Pferden des Öutsbefigers von 


10 b Kucharski in Wahre 4 ie 9 5 i s 
Dirigenten, Hauptmann Boie vom große n General⸗ a se in Bahrendorf iſt die Rotzkrankheit aus 
Stabe, mit 10 Offizieren und 5 Ingenieur- ; 


f ar, Be ; Marienwerder, den 19. April 1870. 
Geographen in Roſenberg und die 2. Ablh ilung Königliche Ken Abtheilung des Innern. 
a fung des Vermeſſungs⸗ Dirigenten, 6) Die Notzkrankheit unter den Pferden des 
er I Inſpektor La pert vom broßen Fuhrmanns Schütt und des Eigenthümers Brüggemann 
en en mit 16 Ingenieur⸗Grographen in in Konitz iſt beſeitigt. 

Hilgenbura. 1 ; ; 
7 9 cr 0 ee F Marienwerder, den 20. April 1870. 
Die Vermeſſungs⸗Bezirke umfaſſen in dem hieſigen 1 . ; 
Negierungs⸗ Bezirk die Kreiſe Marienwerder, Roſenberg, Königl. e W des Innern. 
Löbau, Stuhm, Graudenz und Strasburg. 7) Die Prüfung katholiſcher Schulamts Aspi⸗ 
3. Trigonometriſche Vameſſungen. rantiunen betreffend. 5 
. Die Kreiſe, in denen di ſelben ſtafſſinden, ſind In Folge der Verfügung des Königlichen Pro⸗ 
Ner noch nicht bekannt. 


vinzial⸗Schul⸗Collegiums zu Königsberg findet am 
Gene die zu dien Vermeſſungsarbeiten abgehenden 28. Juli d. J. in Kulm die Prüfung katholiſcher 
Aral Stabsoſſiziere werden mit offener Ordre ver Schulamts⸗Aspirantinnen ſtatt. 
ſehen ung | Die ſchriſtlichen Meldungen zu dieſer Prüfung 
Dies wird hiermit zur öffentlichen Keuntniß ge: find bis zum 15. Juni d. J. bei uns anzubringen 
bracht mit der Aufforderung an die Ortsbehözden und und zwar unter Beifügung: 
Eingeſeſſenen, den Requiſitionen der beſchäftigten Ge: 1. eines ſelbſtverfaßten Lebenslauſes, 


te 


„2. eines Taufſcheines, durch welchen das vollendete Erledigte Schulſtellen. 

18. Lebensjahr nachgewieſen ſein muß, 10) Die 11. Schullehrerſtelle zu Gr. Komorsk 

3. eines Zeugniſſes des Seelſorgers über das ſittliche wird zum 5. Juli d. J. erledigt. — Lehrer kathcliſcher 

und kirchliche Verhalten, und Confeſſion, welche fich um bieſelbe bewerben wollen, 

4. eines Nachweiſes über die bisherige Vorbildung haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem 

für den erwählten Beruf. Königlichen Kreis ſchulinſpektor, Herrn Dekan Nelke 
Marienwerder, den 9. April 1870. zu Gr. Komorsk, zu melden. 

Königl. Regierung. Abtheil. für Kirchen⸗ u. Schulweſen. Die Schullehrerſtelle zu Burſtinowo iſt durch 

8) Die Kreis⸗Thierarztſtelle des Kreiſes Gol den Tod des bisherigen Inhabers erledigt. — Lehrer 

dapp iſt durch Verſetzung des bisherigen Inhabers evangeliſcher Confeſſion, welche ſich um bieielbe be⸗ 

erledigt. — Qualifizirte Bewerber werden aufgefordert, werben wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer 

ſich unter Einreichung ihrer Fähigkeits ⸗Zeugniſſe Zeugniſſe bei dem Königl. Kreisſchulinſpector, Herrn 


innerhalb 6 Wochen bei uns zu melden. Pfarrer Henning zu Graudenz, zu melden. 
Gumbinnen, den 13. April 1870. Patent: Bewilligungen. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 32) Dem Apotheker und Chemiker Ernſt Fer⸗ 


9) Für die von der General⸗Verſammlung dinand Richter in Berlin iſt unter dem 19. Januar 
des laudwirthſchaftlichen Central⸗Vereins für die 1870 ein Patent 
Oberlauſitz beſchloſſene landwirthſchaftliche Ausſtellung auf ein neues Verfahren zum Reinigen fetter Oele, 
und Thierſchau, welche am 31. Mai u. 1. Juni d. J. auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
in Görlitz ſtattfinden ſoll, ſowie für die diesjährige für den Umfang des ao Staats ertheilt worden. 
Ausſtellung induſtrieller und gewerblicher Erzeugniſſe, Dem Kanzleigehülfen Peter Mathias Welters 
ſowie landwirthſchaftlicher Produkte, welche in Ver- zu Eſſen iſt unter dem 21. Januar 1870 ein Patent 
bindung mit einer Thierſchau in der Zeit vom 11. auf ein durch Zeichnung, Beſchreibung und Modell 
Auguſt bis 4. September d. J. in Graudenz ſtattfinden nachgewieſenes Schraffirlineal 
ſoll, treten auf der Oſtbahn folgende Transport⸗Er⸗ auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
leichterungen ein: den Umfang des preußifchen Staats ertheilt worden. 
a. Der Hintransport ſämmtlicher Ausſtellungsgegen⸗ Dem Thomas Wilſon zu Birmingham in Eng⸗ 
ſtände, einſchließlich der Thiere, erfolgt gegen land iſt unter dem 24. Januar 1870 ein Patent 
Entrichtung der vollen tarifmäßigen Fracht; da⸗ auf ein Hinterladungsgewehr, ſoweit daſſelbe nach 
gegen wird der Rücktransport an den Ausſteller der vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung für 
auf der für den Hintransport benutzten Nonte neu und eigenthumlich erachtet worden iſt, und 
— innerhalb drei Wochen nach dem Schluſſe ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile 
der Ausſtellung — frachtfrei bewirkt, wenn deſſelben zu beſchränken, 
durch Vorlage des Frachtbriefes reſp. des dem auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
Begleiter von Pferden oder Vieh behändigten fär den Umfang des preußiſchen Staats eriheilt worden. 


Duplicat⸗Pferde⸗Transportſcheines oder Duplicat⸗ Den Maſchinenfabrikanten A. Mü nnich und 
Viehzettels über den Hintransport und durch ein Comp. iſt unter dem 26. Januar 1870 ein Patent 
Atteſt des Direktoriums reſp. des Ausſtellungs- auf eine Steuerung für Dampfpumpen, foweit 


Comites nachgewieſen wird, daß die betreffenden ſolche nach der vorgelegten Zeichnung und Be⸗ 

Gegenſtände auf der Ausſtellung geweſen und ſchreibung für neu und eigenthümlich erachtet 

unverkauft geblieben ſind. worden iſt, und ohne Jemand in der Anwendung 
b. Den Vieh⸗Begleitern wird die Benutzung der bekannter Theile derſelben zu beſchränken, 

3. Wagenklaſſe reſp. der Viehwagen gegen Löſung auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 


eines Billets 4. Klaſſe geftattet. den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Bromberg, den 15. April 1870. Dem A. Wagenknecht zu Danzig iſt unter 
Königliche Direction der Oſtbahn. dem Mr. ee Patent cp 

a 2 | auf eine durch Zeichnung und Beſchrei urg nach⸗ 

Perſonal⸗Chrouik. | gewieſene Vorrichtung an Laffetten zum Auf⸗ 


10) Dem Pfarrer Dere in Wabcz iſt an fangen des Rückſtoßes und zum Ausrennen des 
Stelle des verſtorbenen Pfarrers Kahler in Schöneich Geſchutzes, 
die Verwaltung der Kreis⸗Schul⸗Inſpektion für das auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
Dekanat Kulm übertra zen worden. für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 


eee 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 17.) 


Redigurt im Hurcau der Königlichen Regierung. Druck der K anterſchen Hoſtuchdruckerel. 


